
                                    Es gibt Neuigkeiten …hier ist was los!

In den letzten Wochen ist hier was los kann ich euch sagen- aber alles
der  Reihe nach.

                      Weihnachten war schön wie immer, ich habe täglich das Jesuskind in d
             der Krippe besucht und mich an den Christbäumen erfreut- bis zum 04.

Januar-da war’s vorbei mit der Ruhe und Besinnlichkeit! Schlagartig wurde alles weggeräumt
und die Kirche bis auf die Bänke ausgeräumt. Die Figuren, Leuchter, Kreuzwegbilder wurden
von den Wänden geholt, verpackt und weggestellt. Dabei wurde entdeckt, dass die Figur des
hl. Josef an der Schulter beschädigt ist und restauriert werden muss.  
Montags  wurden  die  Kirchenbänke  abtransportiert  und  ein  Gerüst  um  die  Andreasfigur
errichtet, um mit einer Krankonstruktion die 800kg schwere Steinfigur abzuhängen. Meine
Barthaare zittern heute noch wenn ich daran denke! Zum Glück ging alles gut – das war
wirklich Maßarbeit! Unten angekommen konnte man dann sehen,  dass die linke Seite des
Kreuzes gerissen ist und ebenfalls restaurierungsbedürftig ist. 
  Bilder: Fa. Pierzina, Bodo Witzke

Ja  und  dann  ging  es  Schlag  auf  Schlag  weiter:  die  Orgel  wurde  eingehaust,  die  Maler
begannen  mit  dem  Putzabschlagen  in  den  unteren  Wandbereichen  und  die  Bauarbeiter
stemmten die neuen Zuleitungskanäle für die Heizung aus dem Boden. Und dann kamen die
Gerüstbauer - das war ein Krach als der Kirchenraum eingerüstet wurde- ich hab wirklich
kurz überlegt nach Ober-Olm in die Kirche umzuziehen. Aber mittlerweile habe ich mich an
die Lautstärke gewöhnt und habe meinen Spaß dabei, über das Gerüst und durch die 40cm
tiefen Heizungskanäle zu flitzen. Ab Ende Februar sind die Heizungsarbeiten im Gange.

Und es gibt viel  zu besprechen:  der Architekt und der Heizungsingenieur mit den Hand-
werkern,  alle  2 Wochen trifft  sich der Verwaltungsrat mit  dem Architekten hier,  die Bau-
abteilung und Denkmalpflege des Bistums waren da... und ich habe da so einiges erfahren: So
soll künftig das Taufbecken in dem hinteren bankfreien Bereich stehen und die Andreasfigur
kommt in die Wandnische, damit ihn auch beim Hereinkommen gut zu sehen ist. Wegen der
Schäden an den Figuren  von Andreas  und Josef  soll  eine  Restauratorin  auch die  übrigen
Figuren überprüfen und die Reparaturkosten ermitteln. Die Kirchenbänke erhalten ihren urspr.
Farbton zurück und das Chorgestühl wird wegen der Heizung neugestaltet. Damit endlich das
bunte Fenster über dem Türeingang aus dem Jahr 1895 besser zur Geltung kommt, steht ein
neuer Windfang zur Diskussion. Ebenfalls soll statt der bisherigen Provisorien endlich ein
Ambo passend zum Altar gestaltet werden, den muss  aber erst die Liturgiekommission des
Bistums genehmigen.



Sie sehen, es ist was los - und ich bleib mitten drin im Geschehen und melde mich sobald es
Neuigkeiten gibt!  

Euer Andy, die Kirchenmaus

Bitte spenden Sie weiterhin für die Kirchensanierung, wir brauchen dringend Ihre finanzielle
Unterstützung!

Pax-Bank Mainz
IBAN: DE66370601934087070072
BIC: GENODED1PAX

Geben Sie bei der Überweisung den Betreff „ Kirchensanierung, St. Andreas Kl.-W“  an.
Sie können auch Ihre Spende im Pfarrhaus direkt abgeben und erhalten selbstverständlich
auch eine Spendenquittung.

          Ute Kipping-Karbach


